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/ Hagesneuigtr eilen .
^ Baven .

Kamsruhe , 21 . Juni . Heute trat hier
der landständische Ausschuß zusammen ,
es werden erstattet die Berichte über die Eisen -
bahnschuldentilgungskasse von dem Abg . Hug ,
über die Amortisationskasse von Frhrn . E . A.
v. Göler und über den Domäncngrundstock von
dem Abgeordneten vr . Wilckens . Zur Entgegen¬
nahme der Berichte hält der Ausschuß in der
ersten Woche des Juli noch 2 Sitzungen . Wie
verlautet , waren auch die Mittheilungen über
die Finanzgebahrung durchaus befriedigende .

i» . Jöhlingen , 22 . Juni . Noch wird es
den Lesern erinnerlich sein , daß sich vor zwei
Jahren hier eine Gesellschaft bestrafter Burschen
„Verein Schrecklick" nannten und allerlei Roh¬
heiten verübten . Die Macht des Gesetzes wußte
jedoch die Gesellschaft zu bändigen , indem es
die Schuldigen theils kürzere theils längere
Zeit hinter Schloß und Riegel setzte. Der Letzte
wird kommenden Monat entlassen werden .
Zwei Helden und Haupträdclsführer dieser
Gesellschaft konnten jedoch das Kommen ihres
letzten Kollegen nicht abwarten . Am vergangenen
Sonntag brachten sie von Neuem zwei Personen
schwere Verletzungen bei , einem durch Messer¬
stiche , dem andern durch Einschlagen des
Schädels . Einer der Messerhelden wurde sofort
verhaftet , der andere , ebenfalls verletzt , hütet
noch das Bett .

Pforzheim , 21 . Juni . Hier hat sich eine
Anzahl Verehrer des Fürsten Bismarck zu-
sammcngcthan , um Sammlungen für ein Denk¬
mal desselben in hiesiger Stadt einzuleiten .
Bismarck ist Ehrenbürger Pforzheims und
hiesige Fabrikanten haben ihm bekanntlich auch
die goldene , mit edlen Steinen besetzte Feder
zum Geschenk gemacht , durch welche der Frank¬
furter Friede im Jahr 1871 unterzeichnet wurde .

Rastatt , 21 . Juni . Das 50jährige Ju¬
biläum der hiesigen Feuerwehr , an dem
sich etwa 1500 Personen , darunter zahlreiche
Festtheilnehmer aus allen Theilen des Landes
betheiligen , ist sehr gut verlaufen trotz der un¬
günstigen Witterung . Auf dem Festbankett in
der Fruchthalle hielt Herr Rechnungsrath Gauggel
die Festrede . Am Sonntag Nachmittag wurde

Donnerstag dm 21 . Zum
der imposante Festzug veranstaltet . In dem
Festzug fuhren auch in einer hübsch geschmückten
Droschke drei Greise mit , welche vor fünfzig
Jahren das hiesige Feuerwehrkorps gründen
halfen . Nack dem Umzug durch die festlich ge¬
schmückten Straßen war große Versammlung
im Saale der Fruchthalle . Abends mar großer
Ball im Gasthaus zur Krone .

Frei bürg , 21 . Juni . Einstimmig — bei
einer Stimmenthaltung — wurde heute Vor¬
mittag unser hochverdienter Oberbürgermeister
I) r . Winterer vom Bürgerausschuß wi eder -
gewählt und sein Gehalt von 12,000 auf
15,000 pensionsbcrechtigtes Einkommen erhöht .

— Vom Schwarzwald , 21 . Juni . In
der vorgestrigen und gestrigen Nacht schneite
es auf den Höhen , die Temperatur ist so
gesunken , daß mau allerorts tüchtig einheizt .
Schade um die Heuerte , die schon im Gange
war und bei günstiger Witterung vorzüglich
ausgefallen wäre . Auf dem Schauinsland ver¬
gnügten sich — wie gemeldet wird — Touristen
mit — Schneeballwerfcn .

— Großherzog - Friedrich - Marsch .
Ein neuer Militärmarsch des kgl . bayr . Ober¬
musikmeisters Fach — einem Landsmann von
uns — ist im Verlag von Jean Dennerlcin
in München erschienen. Der Sr . Kgl . Hoheit dem
Großherzog gewidmete Marsch gehört zu den
flottesten und wirksamsten Militärmärschcn ; er
ist in Bezug auf musikalische Erfindung wie auf
die Ausarbeitung gleich hervorragend . Nicht
allein bie Militärkapellen , auch die Pianisten
werden mit dem Opus von Fach Erfolg erzielen .
Wir macken alle Musikfreunde auf das neue
Werk aufmerksam .

Deutsches Reich.
* Kaiser Wilhclm hat bei seinem jüngsten

Aufenthalt in Westfalen und am Rhein in
markigen Ansprachen nochmals die Grund¬
züge heroorgehoben , nach denen er die innere
Politik Preußens und des Reiches geleitet zu
sehen wünscht . „Schutz der nationalen Arbeit
aller produktiven Stände , Kräftigung eines ge¬
sunden Mittelstandes , rücksichtslose Nieder¬
werfung jeder umstürzlerischeu Bestrebung ,
strenge Bestrafung jedes Versuches der Ver¬
hinderung freiwilliger Arbeit " — diese pro¬
grammatischen Sätze stellte der Monarch in
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seiner Bielefelder Rede aus , und ihre Ver¬
wirklichung kann man gewiß nur aufrichtig
wünschen. Und denselben Wunsch kann man
auch gegenüber den Programmpunkten hegen ,
welche der Kaiser in seiner zu Köln gehaltenen
Rede aufgestellt hat : Fortführung der schon
vom unvergeßlichen ersten Kaiser des neuen
deutschen Reiches so erfolgreich eingeleiteten
Friedenspolitik , Wahrung der nationalen Ehre
nach außen , nachhaltiger Schutz und Schirm
den im Auslande lebenden Reichsbürgern ,
Sicherung und Erhaltung der Absatzgebiete für
unsere vaterländische Arbeit und für die In¬
dustrie unserer produzirenden Stände — wohl ,
auch diese Forderungen des kaiserlichen Redners
sind es gewiß werth , daß sie praktisch bethätigt
werden . Vielleicht werden die Männer , die sich
nach Beseitigung der gegenwärtigen ministeriellen
Wirren als Leiter der Geschicke Preußens und
des Reiches bestellt sehen, ihre erste und haupt¬
sächlichste Aufgabe in der energischen und ziel¬
bewußten Durchführung der Forderungen zu
erblicken haben , welche soeben aus dem Munde
des Kaisers in Bielefeld und Köln erklungen sind.

* Zum Stande der inneren Krisis
ist augenblicklich nichts Neues von positivem
Werthe zu verzeichnen , Niemand vermag eben
etwas Bestimmtes über die künftige Gestaltung
der Dinge zu sagen . Nur dürfte das Eine fest¬
stehen , daß eine Lösung der gegenwärtigen
Schwierigkeiten nicht erst zum Herbst , wie man
hie und da annimmt , sondern schon früher er¬
folgen wird , die ganze unhaltbar gewordene
Lage drangt auf eine Beschleunigung der Ent¬
scheidung. Dabei ist noch immer unklar , wer
eigentlich Alles von den jetzigen Mitgliedern
des Kabinets Hohenlohe gehen wird , als „ Todes¬
kandidaten " werden , nachdem der Wechsel zu¬
nächst im Neichsmarineamt erfolgt ist , die
Staatssekretäre vr . v. Bötticher und Freiherr
v. Marsckall , sowie der Minister v . d . Recke
genannt . Neuerdings wird indessen auch der
Staatssekretär im Reichsjustizamte , Nieberding ,als amtsmüde bezeichnet , nur daß dessen an¬
geblichen Rücktrittsgedanken nicht mit politischen
Ursachen , sondern mit einem ernsten Augen¬leiden des Herrn Nieberding Zusammenhängen
sollen . Die Hauptsache bleibt aber die künftige
Verwendung des Herrn v . Miguel , über welche

Feuilleton . 7)

Wilde Koje .
Novelle von Jenny Piorkowska .

(Fortsetzung .)
Während am folgenden Tage Herr von

Halden sich nach der Stadt begab , um die
nöthigen Schritte in dieser Angelegenheit zuthun , faßte Nölten den Entschluß , Frau Merlingund Melanie 's ahnungsloser Rivalin einen Besuch
abzustatten . Vielleicht , dachte er , gibt das un-
befangene Geplauder Erna 's ihm irgend einenWrnk , der es ihm erleichterte , Recherchen über
Rudolf von Kortis anzustellen , oder möglicher¬weise deckte es sogar doch einen Betrug auf .Er traf beide Damen zu Hause .

Frau Merling empfing ihn sehr freundlichund Erna reichte ihm mit frohem Lächeln ihrekleine weiße Hand , als sie ihn als einen der
wenigen Herren erkannte , die beim gestrigenBall freundlich und liebenswürdig gegen sie
gewesen waren .

Als Nöltens Rechte sich um ihre zarten
Finger schloß, hätte er am liebsten dieses reizende
Geschöpf vernichtet und sie für immer aus
seinem Wege geräumt , die nur gekommen war ,

ihn eines großen Vermögens zu berauben , das
er bereits sicher als sein eigen betrachtet hatte .
Doch nichts von diesen Gefühlen verrieth sich in
dem liebenswürdigen Lächeln , womit er ihr
Willkommen entgegennahm , und dem bewundern¬
den Blick, der ihren schüchtern zu ihm aufblickeu-
den Augen begegnete.

Während ihrer Unterhaltung sprach Erna
sich vollständig offen über ihr früheres Leben
aus ; sie erzählte von ihren Eltern und sprach
ohne Rückhalt über die Sorgen und Ent¬
behrungen , die sie schon in früher Jugend kennen
gelernt hatte .

Voller Interesse folgte Nölten ihrem un¬
schuldigen Geplauder . Wie reizend , — wie jung ,
— wie bezaubernd war sie ! — Und der ver -
rätherische Wunsch ward in ihm rege : wenn er
Melanie noch keinen Antrag gemacht , — wenn
er gewartet — gewartet hätte , bis er sie gesehen,
— sie, diese schöne , junge , wilde Rose !

» *
*

Es war ein herrlicher Septembermorgcn .
Die Bäume im Walde hatten noch ihr volles
Laub und prangten noch in der ganzen Farben¬
pracht des Herbstes , als Baron Nölten nach
einer längeren Rücksprache mit dem Gärtner in
das Haus zurückkehre.

Unwillkürlich hemmte er den Schritt und

fiieß seinen Blick auf dem herrlichen Bilde
ruhen , als er in den Tannenwald trat , der sein
Grundstück nach Osten zu abschloß.

! Goldige Sonnenstrahlen drangen zwischendem Gezweig hindurch und tanzten gleich Irr¬
lichtern auf dem Moos am Boden . Ein köstlichê '
würziger Duft erfüllte die Luft , und das leise
Rauschen des Zephyrs klang wie eine zarte

i Aeolsharfe durch das Gezweig .
! Und wie Nölten so mit bewunderndem Blick
dastand , drang eine liebliche Stimme an fein
Ohr ; betroffen lauschte er dem munteren Schäfer -

! lied . Wer mochtedie Sängerin sein ? Von Allen , die^ er sich erinnerte , hatte keine ein solche Stimme .
Nach wenigen Augenblicken tauchte eine

schlanke Gestalt aus einem der Seitenwege auf ,die ihm das Geheimniß schnell erklärte . Den
Strohhut am Arme hängend , die Hände voll
Moos und bunten Laubes , während die Sonne
ihr goldblondes Haar , ihr schönes , jugend¬
frisches Gesicht umrahmen ließ , stand vor
ihm Erna .

„Ah , guten Morgen Fräulein von Kortis ! "
begrüßte Nölten sie, galant den Hut lüftend .

„Wie geht es Ihnen ?" sprach Erna mit
frohem Lächeln , indem sie ihm mit Mühe die
Hand entgegenstreckte, um das Laub und Moos
nicht fallen zu lassen. „ Ist das heute nicht ein



bald dies , bald das gemeldet wird , doch ist es
mindestens zweifellos , daß dem viclgewandten
preußischen Finauzminister künftig eine noch
einflußreichere politische Stellung winkt .— Der altkatholische Bischof Weber
wurde in Köln vom Kaiser in Audienz
empfangen .

— In Preußen dürfen nach einer könig¬lichen Kabinetsordre Geschäfte und sonstige
Vergnügungslokale nicht mehr den Namen
preußischer Regenten führen .— Die Voss. Ztg . berichtet : Nicht wenigerals 15 Generale haben am 17. d. M . den
Abschied erkalten , so daß die Zahl der in
diesem Vierteljahr abgegangenen Generale auf30 gestiegen ist.

* In Weißenburg i. E . fand am Sonn¬
tag Mittag die feierliche Enthüllung des
Denkmales des 5 . schlesischen Jäger¬
bataillons statt , welches bei der Erstürmung
von Weißenburg und des Gaisbergs schwere
Verluste gehabt hat . Dem festlichen Akte wohnten
die Gcnerallieutenants v . Müller und v . Strantz— ersterer in seiner Eigenschaft als Inspekteur
der Jäger — sowie die Kommandeure und
Offiziersdcputationen der Jägerbataillone Nr . 5 ,Nr . 8 und Nr . 14 bei .

England .* lieber die Ende voriger Woche begonnenen
und in den nächstfolgenden Tagen fortgesetzten
Fe st lieh leiten anläßlich des sechzigjährigen
Regierungsjubiläums der Königin
Viktoria bringt der Telegraph aus London
schier endlose Berichte . Bereits am Freitag
fanden die Festlichkeiten ihre Einleitung durchdas große Festmahl zu Ehren der Premier¬
minister der englischen Kolonien , am Samstag
folgten u . A . „ Südafrika - Bankett " unter Vor¬
sitz des Herzogs von Cambridge und Abends
in Windsor großer Zapfenstreich nach. Am
Sonntag Vormittag fand in der St . Pauls -
Kathedrale zu London offizieller Dankgottes¬
dienst statt , welchem der größte Theil der an¬
wesenden Fürstlichkeiten , das diplomatische
Korps , die Pairs u . s. w . beiwohnten . Voran¬
gegangen war ein Gottesdienst in der St .
Georgskapelle des Windsor -Schlosses , welchem die
Königin Viktoria , die Mitglieder der königlichen
Familie und die auswärtigen Verwandten der¬
selben , sowie andere Fürstlichkeiten beiwohnten .
Nach dem Gottesdienste umarmte die erlauchte
Jubilarin einzeln sämmtliche Mitglieder des
Königshauses , mit der Kaiserin Friedrich be¬
ginnend . Festgottesdienste fanden ferner in der
Westminster -Abtei , in der Pfarrkirche der West -
minster -Abtei und noch in anderen Kirchen statt .
Auch bei der internationalen Flotte vor Kreta
hat man das sechzigjärige Regierungsjubiläum
der englischen Monarchin festlich begangen . Auf
Einladung des britischen Admirals begaben sichdie übrigen Admirale an Bord ihrer Flagg¬
schiffe von der Sudabai nach Kandia , wo ein
Festakt anläßlich des Jubiläums stattfand

herrlicher Tag ? Und dieser reizende Platz ! Ich
habe hier in Deutschland noch kein so reizendes
Fleckchen Erde gesehen !"

„Es freut mich, daß es Ihnen hier gefällt, "
entgegnete Nölten . „O ja , dieser Tannenhain ist
wirklich schön ."

„Gehört er Ihnen ?" fragte Erna , mit
ihren veilchenblauen Augen verwundert zu ihm
aufsehend . „Ich hielt ihn für echten Naturwald ."

„Das ist er auch ; er gehört zu meiner
Besitzung ."

„Hoffentlich sind Sie mir da nicht böse,
daß ich mir allerhand Laub und Moos ge¬
pflückt habe ?"

„Im Gegentheil ! Der Wald steht Ihnen
natürlich völlig zur Verfügung . Der Herbst
macht sich zwar schon sehr geltend , der Musen¬
hain jedoch hat noch ganz hübsche Blumen auf¬
zuweisen. Würden Sie ihn sich wohl ansehen
und einen Strauß daraus mitnehmen ?"

„Mit tausend Freuden ! " entgegnete Erna
lebhaft . „Ich liebe nichts so , wie den Wald !
Wie ich noch Kind war , wohnten wir nahe am
Saume eines dichten Waldes , und nie werde ich
vergessen , mit welchen Gefühlen ich durch den¬
selben schritt und zu lauschen pflegte , wenn die
Bäume so geheimnisvoll miteinander flüsterten ."

„ Wo war denn der Wald , von dem Sie !
reden ?" '

London , 22 . Juni . Tausende von Menschenwaren schon während der ganzen vergangenenNacht durch die Straßen der Stadt gezogen,und trotz des trüben und regnerischen Himmels
drängte sich bereits in den frühesten Morgen¬
stunden eine fortwährend wachsende Menschen¬
menge in den Straßen zusammen , durch welcheder Jubiläumszug der Königin ziehenwird . Um 9 Uhr Morgens hatte sich das
Wetter noch nicht völlig aufgeklärt . Allein trotz¬dem gewährten die prachtvoll geschmückten
Straßen des Jubiläumsweges einen glanzvollenAnblick . Zahlreiche Equipagen mit Offizierenund Damen in eleganten Toiletten rollten über
die Feststraße . Die meisten der reservirten
Plätze sind schon von einer festtäglichen , mit
Bändern in den Landesfarben geschmückten Zu -
schauermcnge besetzt und ebensolchen Schmuck
trägt die Menge in den Straßen . Um 11 Uhr15 Minuten Vormittags verkündigte Kanonen¬
donner , daß die Königin die Fahrt vom
Buckinghampalast nach der St . Pauls -Kathedrale
angetreten habe . Die Königin wurde bei ihrem
Erscheinen vor dem Palais von der dort zu¬
sammengeströmten Menschenmasse begeistert be¬
grüßt . Im Augenblick der Abfahrt erließ die
Königin folgende Botschaft an die Nation :
„ Von Herzen danke ich meinem geliebten Volke .Gott segne es ! " Die kolonialen Gruppen , welcheder Königin vorausaezogen waren , erwartetendie letztere vor der St . Pauls -Kathedrale . Um
I2 )l Uhr traf die Königin vor der St . Pauls -
Kathedrale ein . Das Wetter hatte sich gebessert.Es herrschte Heller Sonnenschein .— Aus London depekchirt man dem
Lokalanzeiger : In Hofkrcisen ist das einst¬weilen " noch unkontrolirbare Gerücht verbreitet ,daß die Königin Viktoria bald nach ihrem
Jubiläum Zu GunstenZ >cs Prinzen von Wales
abdankcn wolle , besten Krönung zu erleben
ihr dringender Wunsch sei.

Italien .
Rom , 21 . Juni . General Graf Morozzodella Rocca , der älteste Offizier der ita¬

lienischen Armee , hat aus Anlaß seines 90 . Ge¬
burtstages ein Telegramm des deutschen Kaisers
erhalten , in welchem der Kaiser dem General
die wärmsten Glückwünsche übermittelt und die
Hoffnung ausdrückt , daß die Dienste des Generals
seinem Könige und Vaterlande noch lange Jahre
erhalten bleiben mögen . Auch zahlreiche andere
Telegramme sind dem General zu seinem Ge¬
burtstage zugegangen .* Dem ehemaligen italienischen Minister¬
präsidenten Crispi werden bekanntlich ver -
fchiedene schmutzige Sachen nnchgesagt . Wie nun
ein Prioattelegramm aus Bologna meldet , wird
die Forderung , gegen Crispi wegen dessen an¬
geblicher Verwickelung in den Skandalprozeß
Favilla oorzugehen , der Deputirtenkammer ge¬
legentlich der Berathung des Justizbudgetsunterbreitet werden . Es wäre in Hinblick auf
die zweifell osen Verdienste , welche sich der greise

„Dessen entsinne ich mich nicht mehr, " ent¬
gegnete Erna nach kurzem Schweigen und ihre
weiße Stirn zog sich in leichte Falten . „ Wir
sind als ich noch Kind war , sehr viel umher¬
gezogen , aber nichts hat mir so gefallen , wie
jene Gegend ."

„Und hier sind wir im Musenhain, " sprach
Nölten .

Sie traten aus dem Wald und standen in
einem altmodisch angelegten Blumengarten .
Rosen und Lavendel hauchten noch einen köstlichen
Duft aus , und Geranien , Astern und rothe und
weiße Mohnblumen verliehen dem Ganzen ein
buntes Ansehen .

Nachdem Nölten ihr die letzten schönen
Rosen zu einem duftenden Strauß zusammen -
gebunden hatte , forderte er sie auf , sich auch
sein Schloß mit anzusehen .

„Es ist ein interessanter , alterthümlicher
Bau mit verschiedenen alten Bildern, " erklärte er.

„Ich sehe dergleichen sehr gern, " sagte Erna ,
„doch, " setzte sie zögernd hinzu , „ ich fürchte
Ihnen Ihre Zeit zu rauben ! "

Als er sie hierüber schnell beruhigt hatte ,
schritt sie neben ihm her dem Schlöffe zu , doch
mit einen Ausruf des Staunens und Entzückensblieb sie vor demselben stehen . Nie hatte sie
etwas Achnliches gesehen ; selbst Elpenhof ließ

italienische Ex - Premier um fein Vaterland er¬
worben hat , nur höchlichst zu bedauern ,
sich die Deputirtenkammer wirklich ge
sehen sollte , der Einleitung eines geris
Verfahrens gegen Crispi zuznstimmen .

Rußland .
* Die jüngstgeborene zweite Tochter des

russischen Kaiserpaares , welche den
Namen Tatiana Nikojalewna führt , wurde am
Sonntag in der Kirche des Petershofer Schlossesgetauft . Dem Taufakte wohnte eine glänzende
Gesellschaft , an ihrer Spitze der Czar , bei.

Türkei . .
Konstantinopel , 21 . Juni . Heu » wurdedie ehemalige Kaiserin Eugenie vomMultanempfangen .

Amerika . ^
Washington , 22. Juni . Der PräsidentMac Kinley hat gestern an die KöniginViktoria einen Brief gerichtet , welcher der

Königin im Namen des Volkes der VereinigtenStaaten die herzlichsten Glückwünsche zuihrem 60jährigen Regicrungsjubiläum entbietetund besonders die Freundschaft , welche die
Königin für die Vereinigten Staaten empfindet ,und die Friedensliebe , welche sie bei ver¬
schiedenen wichtigen Gelegenheiten gezeigt hat ,rühmend hervorhebt . Der Brief ist unterzeichnet :
, Hir Cc><iä I'rwnä, William Ae . Kinlev. -

Verschiedenes .
j — Fertigkeiten gekrönter Damen ,
^ ie Kaiserin Friedrich ist eine eifrige Malerin
umd Musiksrenudm . Königin Viktoria nimmt^ Unterricht im Hindostanischen und führt ein
Tagebuch auf Indisch . Margarethe von Italien
beschäftigt sich fortwährend mit Sprachen und
Literatur . Philologische Studien treibt auch die
Kaiserin von Oesterreich , mi: Vorliebe Griechisch.Die Prinzessin von Wales dagegen ist, wie ihre
Schwester , die Kaiserin - Wittwe von Rußland ,eine Freundin weiblicher Arbeiten : Beide spinnen ,
machen Kunstlcderarbeiten und wunderbare
Kunststi ckereien ._ _

Schiffs » Nachrichten .
sRcd Star Line Antwerpen .) Dampfer

. Kensington " ab Antwerpen 12. Juni ist am22. Juni in New-Iork eingeti offen.
sEompagnie generale transatlantigne

Havres Sckiielldanipfer . La Gasgognc " ab Havre12 . Juni ist am 20 . Juni in New - 'Jork eingetroffcn.
Mitgerheilt durcb die konzeiffonirtc Agentur Andr .E n z m a nn , D urlach.

_
sAmtsgerichk Durlacki.) Tagesordnung zu der am

Donnerstag deu 24 . Juni 1807 stattsinbeuden Schöffen »
- erichtsfttznng . 1 ) Adolf Leop . Wagner von Karls¬
ruhe wegen Sachbeschädigung. 2) Wild . Kämpf von
Mundelsheim wegen Körperverletzung . 3) Gotlfr . Höckclevon Griinwctlersbach u . Gen . wegen desgl . 4 ) Joh . Uhl¬mann von Westenstettcn wegen Diebstahls , ö) Jak .Wendel von Göcklingen wegen Körperverletzung . 6 ) Paul
Matschinsky von Reifte wegen Unterschlagung . 7 ) Leop.Wolf Ebcfran von Jöhlingcu wegen Körperverletzung .8 ) Emil Leop. Baumgartner von Königsbach wegenDiebstahls . 0) Aron Kilshcimcr von da wegen Beleidigung .
sich diesem Bau mit seinen Thürmen und
Thürmchen , den kunstvollen Bildhauereien , den
großen , gemalten Bogenfenstern mit dem dicht¬
bewachsenen Epheu nicht zur Seite stellen.

„Das ist ja wie im Feenland ! " rief sie
voll Entzücken. „Wie freue ich mich , daß Sie
mich hierhergeführt haben ! "

Er lächelte trübe . Wenn sie wüßte , daß sie
ihn wahrscheinlich dieses Besitztums beraubte ,— daß ihr junges Leben mit einem Schlage
das seimge zu Grunde gerichtet hatte !

Er führte sie durch das große , offene Portal
in die zweite Halle , deren Wände mit Waffen
und Jagdtrophüeu geschmückt waren . Erna fühlte
sich tatsächlich wie in einem Märchenland . In
sprachloser Bewunderung schweiften ihre Augen
umher . Er führte sie die breite Treppe hinauf ,
über die Galerie , die rings um die Halle führte ;
er zeigte ihr allerhand Kuriositäten aus fernen
Landen und machte sie auf das und jenes werth -
volle Gemälde aufmerksam . Und dazwischen
lauschte er ihren naiven Bemerkungen , ihrem
munteren Lachen , ihren kindlichen Fragen mit
einem ihm selbst unerklärlichen Interesse , —
denn war dieses schone , törichte Kind nicht sein
Verderben ?

(Fortsetzung folgt .)



Nr ? 73 .

Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 17,401 . Wir sehen uns veranlaßt , die diesseitige Verfügung

vom 15 . April d. Js . Nr . 10,457 — Amtsblatt Nr . 46 , 48 und 51
— wonach der 8- 33 der Verordnung vom 19. Dezember 1895 noch
für solches Handelsvieh in Kraft bleibt , welches in das Großherzogthum
eingeführt wird , in Erinnerung zu bringen .

Darnach sind die Händler und in deren Vertretung die Besitzer
von Gastod er Privat st allen verpflichtet , von der Einstellung von
HandelsvM , welches von auswärts in das Großherzogthum eingeführt
wird , dwMrtspolizeibehörde spätestens im Verlauf von 24 Stunden
von der EWellung Anzeige zu erstatten .

Die Ortspolizeibehörde hat hierüber eine Bescheinigung auszustellen
und dem Bezirksthierarzt von dem Tag der Einstellung der Thiere
unter Angabe der Zahl , des Alters , der Farbe , des Geschlechts schriftlich
Mittheilung zu machen.

Am 5. Tage nach erfolgter Einstellung nimmt der Bezirksthierarzt
die Untersuchung der Thiere vor . Ehe diese stattgefunden hat und die
Thiere für seuchenfrei erklärt worden sind , dürfen dieselben nur zum
Zwecke sofortiger , am Aufstellungsorte zu bewirkender Schlachtung aus
dem Stalle entfernt werden .

Sind während der Dauer der Beobachtung weitere der Beobachtung
unterliegende Thiere in den Stall eingestellt worden , so dürfen auch die
früher eingestellten , abgesehen von dem Falle des vorhergehenden Satzes ,
aus dem Stalle nicht entfernt werden , bevor nicht die Beobachtungsfrist
der später eingestellten umlaufen ist.

Nach Umlauf der ötägigen Frist ist eine gründliche Reinigung der
von den zusammengebrachten Thieren jeweils benützten Stallungen ,
Buchten rc . anzuordnen .

Die Reinigung ist nach Angabe des Bezirksthierarztes und unter
polizeilicher Ueberwachung zu bewirken .

Die Außerachtlassung dieser Bestimmungen hat gemäß H . 66 Z . 4
des Reichsseuchengesetzes Bestrafung mit Geldstrafe bis zu 150 Mark
oder mit Haft zur Folge , sofern nicht nach den Bestimmungen des
Reichsstrafgesetzbuchs noch eine höhere Strafe verwirkt ist.

Durlach den 19 . Juni 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Tritscheler .
Die Rothlaufkrankheit unter den Schweine » in

Bruchsal betreffend .
Nr . 17,454 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß in

Bruchsal die Rothlauskrankheit unter den Schweinen ausgebrochen ist.
Durlach den 20 . Juni 1897 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Tritscheler .

Die Festsetzung des ortsüblichen Tagelohns gewöhn¬
licher Tagearbeiter auf Grund des Z. 8 deS
KrankenverffeherungSgefetzes betreffend .

Nr . 17,720 . Diejenigen Gemeinderäthe des Amtsbezirks , welchemit der Erledigung der diesseitigen Verfügung vom 11 . d . Mts .Nr . 16,393 — Amtsblatt Nr . 69 — noch im Rückstände sind , werden
hieran mit Frist von 3 Tagen erinnert .

Dur lach den 22 . Juni 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Tritscheler .

hat
Ries von

das Großh .

In der Strafsache gegen den Eisendreher
Durlach wegen Widerstands und Beleidigung
Schöffengericht zu Durlach in der Sitzung vom 3 . Juni 1897 , anwelcher Theil genommen haben

1. Großh . Oberamtsrichter Bechtold , als Vorsitzender ,2. Gustav Doll von Stupferich , j3. Franz Walther von Söllingen , j Schöffen ,
4 . Referendär vr . Engler , als Beamter der Staatsanwaltschaft ,5 . Aktuar Kirchgeßner , als Gerichtsschreiber ,für Recht erkannt :

Eisendreher Gustav Ries von Durlach wird wegen Wider¬
stands und öffentlicher Beleidigung des Schutzmanns Hügelehier zu acht Tagen Gefängniß und in die Kosten verurtheilt .

Zugleich wird der Vorgesetzten Dienstbehörde des Schutz¬manns Hügele die Befugniß zuerkannt , das Urtheil binnen4 Wochen nach eingetretener Rechtskräft durch einmalige Ein -
im Durlacher Wochenblatt auf Kosten des Verurtheiltenöffentlich bekannt zu machen.

V . R . W .

Amtsverkündigungsölall für den Hroßß . Amtsbezirk Aurlach .

^btkliche Rekunnk machimgen.
1897 .

Nr . 17,005 . Vorstehendes Urtheil bringen wir hiermit zurgemeinen Kenntniß . °

Durlach den 16 . Juni 1897 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

— Tritscheler .

all -

Folgende Slraßenstrecken werden wie beigesetzt benannt :Vom Postgebäude bis zum Personenbahnhof : Bahnhofstraße :Straße beim Güterbahnhof : Friedrich st raße ;die Parallelstraße dieser auf den Hinterwiesen : Auer Straße ;

die erste Querstraße auf den Hintrrwiesen : Wilhelmstraße ;
die zweite Querstraße auf den Hinterwiesen : Luisenstraße .

Dur lach den 14 . Juni 1897 .
Der Gemeinderath :

vr . Reichardt . Franz .

Vermögens - Absonderung .
Nr . 7816 . Die Ehefrau des im

Konkurse befindlichen Kaufmanns
Albert Schaufler , Bertha
geb . Leicht in Söllingen , wurde
durch Urtheil Großh . Amtsgerichts
hier vom 14 . d . M . für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern .

Durlach , 19 . Juni 1897 .
Gerichtsschreiberei

des Großherzoglichen Amtsgerichts :
Frank .

Bekanntmachung .
Am Freitag den 25 . d . M - ,

Vormittags 10 Uhr , werden im
Hof der hiesigen Kyanistranstalt

7 Lvose Kolzlpähue
öffentlich gegen

'
Baarzahlung ver¬

steigert , wozu wir Kaufliebhaber
hiermit ergebenst einladen .

Großh . Stationsamt .
Die Berichtigung der ersten

Hälfte der

Umlagen
wird hiermit in Erinnerung gebracht .

Durlach , 21 . Juni 1897 .
Stadtkaffe .

Grötzingen .
ZlkjgkrLngs-Ankjjudigring.

Theilungshalber lassen die Erben
des Schuhmachers Jakob Christof
Müller von Grötzingen am

Freitag de« 2 . I « ll d. I .,
Abends 8 Uhr ,

in dem Rathhause hier die nach¬
stehend beschriebenen Liegenschaften
öffentlich zu Eigenthum versteigern ,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr ge¬
boten wird .
Wefchreibirrrg der Liegen¬

schaften .
а . Gemarkung Grötzingen :
1 . Lgrb . Nr . 1246 . 2 ar 04 gm

Acker am Hohengrund , geschätzt
zu 20 Mk .

2. Lgrb . Nr . 1368 . 2 ar 81 gm
Weinbergplatz am

'
Grollenberg ,

geschätzt zu 20 Mk .
3. Lgrb . Nr . 3312 . 18 sr 09 gm

Acker im Rosengarten , geschätzt
zu 100 Mk .

4 . Lgrb . Nr . 1250 . 4 ar 89 gm
Acker am Hohengrund , geschätzt
zu 35 Mk .

5. Lgrb . Nr . 3034 . 9 ar 52 gm
Acker im Kegelsgrund , geschätzt
zu 170 Mk .

б. Lgrb . Nr . 3310 . 13 ar 52 gm
Acker und Grasrain im Rosen¬
garten , geschätzt zu 170 Mk.

7. Lgrb . Nr . 4747 . 13 ar 26 gm
Acker in den Hofäckern , ge¬
schätzt zu 450 Mk.

8 . Lgrb . Nr . 6375 a . 11 sr 16 gm
Acker in den Rothenäckern , ge¬
schätzt zu 30 Mk .

b . Gemarkung Durlach :
9. Lgrb . Nr . 3156 . 3 ar 22 gm

Acker im Hohenstein , geschätzt
zu 80 Mk .

10. Lgrb . Nr . 8397 . 6 ar 79 gm
Weinberg in den obern Dorf¬
weingärten , geschätzt zu 200 Mk .

22 . Juni 1897 .
Das Bürgermeisteramt :

Jordan .
Waltz , Rathschrbr .

Prmat-Änzeigm.
Wohnungen von 5 , 4 und 2 Zim¬

mern mit allem Zubehör in nächster
Nähe der Hauptstraße find auf
1 . bezw. 23 . Oktober d. I . zu ver -
miethen . Zu erfragen
_ Palmaienweg 1 ».

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und aller Zugehör ist auf
23 . Juli zu vermiethen . Näheres

Hrötzinger Straße 3 g , 2 . St .
Wohnungen .

In meinem Neubau in der
Amalienstraße sind Wohnungen von
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher auf Oktober zu vermiethen .
Zu erfragen

Ke rrenstraße 25 a , 3. St .
Eine

^
freundliche Manfardeu -

Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller an ruhige Familie auf
23 . Juli zu vermiethen

Ka rlsruher Akkee 5 .
HanptstraHe 28 in vr . 23 . Ok¬

tober zu vermiethen eine schöne,
freundliche Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche mit Wasserleitung ,
Speicher und Keller ._

Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche nebst Zubehör auf 23 . Juli
zu vermiethen

_ Hauptstraße 1 .

Woünungs Gesuch .
Von einer kleinen Familie wird

auf -1 . -Oktober d . I . eine Woh¬
nung von 3 bis 4 Zimmern nebst
Zugehör sowie mit Gartenantheil
zu mielhen gesucht. Lage in der
Nähe des Thurmbergs bevorzugt .
Gefl . Offerten wollen alsbald
bei der Redaktion dieses Blattes
abgegeben weiden .

Km möökirtes Zimmer
zu vermiethen

Auer Straße 6 . 3 . St .

Zu vermietßen
ein schön möblirtes Zimmer
auf 1 . Juli
_

kann Kost undEin Arbeiter
Wohnung erhalten

Jägerstratze 2 , 3 Stock.
Zwei solide Arbeiter und

2 Mädchen können Wohnung
erhalten

KiMsfetder Straße 4 , ll . St .
Daselbst empfiehlt sich eine Frau

im Stückwaschen und Putzen .
2 Arbeiter erhalten Kost und

Wohnung , auch können mehrere
Mittag - und Abendkost er¬
halten

Hiitervaknöofstralie 4 , 3 . St .
Gute Eßlailoffeln

hat zu verkaufen
H . Dötttnger .

KI « UKr « 8 .
einige Morgen , zu kaufen gesucht.
Zu erfragen bei

Lnnsl Lonvll
zur Schwane , Rintheim .

Ein jüngeres Mädchen findet
als zweites Mädchen sofort oder
auf 's Ziel eine gute Stelle . Zu er¬
fragen Karlsruhe . Lropsldstratze 8
im Laden .



Sonntag de« 27. Inni be
theiligt sich der Verein beim Gau¬
kriegertag verbundenmit der Fahnen¬
weihe des Militärvcreins in Klein-
fteinbach . Antreten Nachmittags 1 Uhrbei der Wohnung des Unterzeich¬
neten ; von da Abmarsch mit Musikan die Bahn zur Fahrt nach demFeitort. Rückfahrt Abends 7 Uhr.
Fahrpreisermäßigung ist gewährt.

Zahlreiche Betheiligung wünscht
_ Der Vorstand.

Turngkinkiiliic Aurloch.

Die verehrl. Mitglieder werden
hiermit zu dem am nächsten Sonn-
t«r den 27. d. Mts . in Wein¬
garten stattfindenden

Haulurnfest
freundlichst eingeladen. Sammlung
Morgens 4 Uhr beim Herrn Vor¬
stand. Abfahrt 4" Uhr mit Fahr¬
preisermäßigung . Gau- und Vereins-
abreichen sind unbedingt anzn-
legcn und sind solche beim Herrn
Vorstand zu haben, ebenso die Fest¬
karten. Um zahlreiche Betheiligungbittet Der Borsland .
Weinrostnen L Corinthen

in großer Auswahl ,
Mostäpfel, getrocknete,

Kupfervitriol zum Spritzen
billigst bei

Heule (Donnerstag )
Metzelsuppe

im „Kranz ".
Heute

(Donnerstag )
wird

geschtlrchjkL .
Grüner Hof.

Wasserschläuche
mit Einlagen, beste Qualität ,in jedem Durchmesser ,

tßkEüIIsrikIsuvke ,
per Meter ->« 0 .90,

psGsnßsbküIIsvkIsuvks ,
1 !; Meter lang 2 .30 und

2 Meter lang ^ 2 . 70 per Stück.

Inkslstionssppsnstw ,Innigslnnen ,Toxklwt -Flppsnsle
u . deren Einzclthcilc empfehle billigst.

ilimtiilil Xeiu,Glas, Porzellan <L Haushaltungs -
gegenstände .

ohannisveerrn
hat zu verkaufen

Emilie Weber Wtw . , Ettl. Str . 14.
Ein tüchtiger Schlosser

kann bei hohem Lohne so¬fort eintreten.
Wem . Kavrik Aurlach ,

_ » r . Neu borg .
Kfm . sucht hübsch . Z . i .

guter Aamilie . Off. u . Nr . 13
Exp . d . Bl .

Liederkranz Durtach .
Unser diesjähriges Gartenfest findet bei günstigerWitterung nächsten Samstag , den 26 . d. Mts . imGartr« des „ Amalienbades " statt. Bei ungünstigerWitterung wird dasselbe 8 Tage später, am 3 . Juli , ab¬gehalten werden.
Anfang Abends 8 Uhr, Nach dem Gartenfest Tanz .Einführungsrecht gestattet.

Auf Abzahlung !
Der Mensch in liksunken und kranken Tagen .Ein Lehrbuch des menschlichen Körperbaues und ein ärztlicherRathgeber für alle Krankheitsfälle , unter Berücksichtigung der erfolg¬reichsten Naturheilverfahren von 0r. krosse , 0r. llopliir , 0r. König,Frl. De. Kuknon, kr, Kunr , kr. l. . kkeimner und anderen hervorragendenSpezialisten , herausgegeben von Vo lk'. liSnlK .Mit zahlreichen Illustrationen, farbigen Bildern, sowie zwei zerleg¬baren Modellen der Sinnesorgane und des weiblichen Körpers in Bumdruck. Preis in Prachtbaud 15 Zu beziehen durch

Ix » . Lor » « m » » » , Uolksbuchhandlirng ,Jägerstraße 6 , II . St . , Durkach .

Oer

äsr Ltaät kLanndsirn nnä UmZegsnä
.>1 a 11Q Ii oi m 6 r .lonrurbl

besitzt uaelivveislieb <lib Ki»«88te in 8taät unäOanä von allen in Llamibeim ersobewensten Olättern .
Unltniix !

Vir ^ Llnstkä Illsertiom -OM .
Lingetragon in ctor lleicbsposiliste unter Klo . 2736.krsi .3 xro HiiLriLl um - LL . ) .80äureb äen OriektrL»er frei in's Haus i-edraebt Ll . 2 . 30 ktZ . pro tsumial .

Ksnsral -Lnreiger m» komsn -kibliotkek
öl . 2 .85 rs8p . 3 .25 pro (juartal. RtziebsxostlistH Xo . 2737 .

empfiehlt alle Sorten knsnnßwosin billigst
t EM,iinn, . Branntweinörennerer .

I^ ll» Uvm - M» >n ^ >ii »Kr
KoßerrkoHe fches Kafeirrnekk , per Packet 24 H,

WeisrneHk, per Packet 24 H,
. . KerfienscHkeirnnrehc, per Packet 27Knorr -'fcHes KaferrnebL , per Packet 24

Muffkers Kindermehk , per Flasche 1 .35,^ uglo Lsvrlss condens . Mit '
cH, per Büchse 60 H.

Ibliilixix »

ehlklk Zchjffsliiiiiliigkll
mit

L» . Qual . Oberhäuser Nußkohlen ,
„ „ stückr. Fettschrot,
„ „ Schmiedekohlen ,
„ „ deutsch , u. engl. Anthraeitkohleutreffen in den nächsten Monaten in Maxau für mich ein und nehmejetzt schon Bestellungen zur Lieferung in den Monaten Juli bis Oktober

zu allerbilligsten Preisen entgegen .
Carl U. Schmidt»

Blumenvorstadt L s.
Bestellungen können noch für mich gemacht werden bei :

Herrn Ernst Räuchle , Eduard Seusert Nachf .,
„ Friedrich Philipp , Herrenstraße,
„ Julius Schade, Adlerstraße ,
„ Andreas Selter , Gärtner in Aue.

6 tüchtige Zimmerleute
können sofort eintreten bei

8S » » i» Ier , Zirnrnerrneister .
Ein junger kräftiger Arbeiter

findet Beschäftigung im
Gaswerk Durlach .

Bitte die Verweisungen recht
zeitig abzugeben .

Z. A. Rieth.

per Sack 2 .— , bei
Säcken s, ^ 1 .75, bei

^ liilipp

« ehr

Das lLngstbewShrte und das
bestvetvährte unter den in weiteren
Kreisen eingebürgerten Leder - Er -
haltungsmitteln ist unstreitig das
Schuhfetl Marke Büffelhaut.

Keim Einkauf taffe man sich nicht
durch auf

Tänschnm
berechnete Namen und Mrken irre-
führcu , sondern achte «Lauf , daß
jeder Büchse die
. Büffelhaut" aufgedruckMm muß.

Büchsen n 20 und 40 Mg . sind in
den nachbeNanntcnGeschäften zu haben :

Anrtach: G. F . Blum .
. Fcrd Böhrer .
. PH. Lugcr .

Max Richard .
Aerghause« : Karl Rüde .
Hröhinge« : I . F . Wagner .
Aöhtingen : Jul . Fabry .
Sötkiage» ; I . F . Mall .
Weingarten ; Jak . Schmidt .

zur Bedienung von Steinsägen und
Arbeiterinnen zum Policen von
Stein werden eingestellt bei

kupp L ffkoellei',
Karksruke i . B .

Tienftmädchen-Gesuch.
Ein fleißiges Mädchen , das - sich

allen häuslichen Arbeiten willig
unterzieht , wird auf 1 . Juli ge¬
sucht . Näheres
_ Kauptftraße 53 im Laden.

2 '
- Viertel bei derS» > Hotzerbrücke , ist zu

verkaufen L<rnun straffe 12.
Die

ss»« 8tS » , KLIIixst «» ,

Köbetü
kauft man nur von

Ful . ^ sinLsiillsr ,IL» rl8r « Ise ,
81/83 Kaisrrstraße 81/83.

Hünllige Helcgenheit für Braut¬
leute «ud zu Helegeuheits-

_ Einkäufen ._
Mniüthl (Ur. öl.

150 Pfund 7.50 mit Sack,
Futtemehl ,

beste Qualität , pr. Ztr. 6 .50, bei
kkilipp ^ugek.

Stadt Durtach.
Slandesöuchs -Auszüge .

«Kedorerr r
19 . Juni : Anna Elisabctha , Bat . Friedrich

Busch. Maler.
19. . Helena Katharina , Bat . Fried¬

rich Keck . Baumaterialien-
Händler.

20. . Sophie Karoline, Bat. Joh .
Jak . Eckert, Bierbrauer.

20. , Friedrich , Vat. Otto Böhler,
Fabrikarbeiter.

Eheschließung r
22. Juni : Guido Jakob Kornelius Peter«.

prakt. Arzt In Püttlingen,
und Karolina Magdalena
Büchele von Durlach .
« estordeur

21 . Juni : Karl Adolf . Vat. Emil Kramer , >
Fabrikarbeiter. 8 Wochen alt.

22. , Friedrich . Vat. Otto Böhler,
Fabrikarbeiter, 48 St . alt,

22. . Gustav Christof Leonhard . Bat.
Gustav Mckerrhauser,
Schlaffer , 3 Monate alt. -

22. » Emma , Vat. Karl Steiner,
Babiibeamter , 11 Man. alt.

ältakü»" . Tn-- » od Eirlcs von N . Turiät
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